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dar die Pflichten der Gläubigen gegen ihre Prieſter und Seelſorger in Ieun
Kapiteln.

Die Schrift iſt, wie der Titel ſagt, eine ologie des Prieſtertums.Die einzelnen Kapitel ind kurz, aber treffend durchgeführt. Wer ſich eineQuelle ſchöner Gedanken, trefflicher eweiſe und kurzer intereſſanter Leſungenüber das geilige Prieſtertum verſchaffen vi greife 3 dieſem BüchleinAus demſelben ſpri Le 3zur eiligen 1 und 3ZUum Berufe.Uebertreibungen ommen nicht vor Ueberſehen wurde 24,lies Triſtum ſtatt Chriſtentum, dann 60, Jeſus ſtatt 90

Q&.

uſus Zu6² unten bare 3 ſagen „Der Ketzerei macht man ſich chuldig, wenn
auf dem rrglauben hartnäckig verharrt.“ 3u „Sklaverei“

E noch emerkt werden können, daß auch der jetzige Heilige Vater ieſelbe,wie ſie heute noch exiſtiert, ar verurteilte Er agt 77 iſt ſchmerzlich,daß der menſ

lchen Geſellſchaft auch etzt noch ein o Ahlicher anfleck nämlich die Sklaverei) anhafte.“ Benedikts hreiben ANn Kardinal
Paulinus Petrus Andrieu von ordeaux 2 Februar 1916 Die
großen Lebensmittelſammlungen des hochwürdigſten Biſchofs JohannesMaria von Linz und des hochwürdigſten Biſchofs von Klagenfurt hätten

gut erwähnt werden können. on iſt über die Kriegsleiſtung des
Klerus ehr gut geſchrieben Alles in M Das Büchlein iſt ehr 3 emfehlen

Linz. Razenberger, Spiritual
14 Das Männerapoſtolat. Seine Bedeutung und praktiſche Usge

altung m der Jetztzeit. Zugleich ein kleiner Beitrag zur L  1  E
der Seelſorge Iim 2 Jahrhundert. Von Dr Hermann Sträter,
Pfarrer Joſef In Krefeld. 8 (XII U. 168) Frreiburg 1917,
Herderſche Verlagshandlung. M 2.40

Der hochwürdige Herr erfaſſer gab chon IM Jahre 1910 dem änner⸗
apoſtolat ein Geleitwort mit auf den Weg Er  ü en durch obige Schriftwieder die Aufmerkſamkeit der Seelſorger auf Asſelbe hin Er erwähnt die
obhen Empfehlungen, zeigt die errlichen rfolge und fügt ernſte Er
wägungen bei, daß jeder Konfrater auch an die Frage herantritt, wie EL
das Männerapoſtolat zur Löſung der gewaltigen Ufgaben der Jetztzeit
verwerten Oll

Innsbruck. Siepe
15) Mütterſeelſorge und Mütterbildung. Von eter Saedler

(IV 95) Freiburg 1917, Herder
Das erzbiſchöfliche Miſſionsinſtitut Freiburg Boi eröffne Urchdie Herausgabe obiger Schrift eine 5— von zwangloſen Heften, die Unter

dem Titel „Oirt und Herde“ den Weg 3 zeitgemäßer Seelſorge weiſen ſollenDie ah des Gegenſtande für dieſes EX.  E Heft konnte kaum beſſer getroffenwerden; geradezu 3 beglückwünſchen iſt aber das herausgebende Inſtitut,eil der Verfaſſer eine Meiſter und Muſterleiſtung geliefert hat, mögendie leitenden Grundſätze oder mag die praktiſche Dur  ührung un Betrachtkommen. In etzterer Beziehung dürfte das Intereſſe jedes Seelſorgers
und jedes Volksfreundes von Abſchni 3u ii bei der Leſung wachſenTrotz aller kernhaften und klaren Einfachhei iſt der Stil feſſeln und be
geiſternd. Der ganze erſchreckende In der Gegenwart infolge des ſittlichenNiederganges auf dem Gebiete der Ehe und der Familienerziehung ird
ohne Abſchwächung vorgeführt. Der Verfaſſer nimmt aber von dieſen Uunklen
Schatten nUuUr Inlaß, Am ＋ eifrigerem Arbeiten mit der offnungauf die Wiederkehr des Lichtes aufzufordern. Ganz ins Einzelne gehendzeigt Eer, wie durch eine zeitgemäße Förderung der katholiſchen Müttervereine
dem Grundübel der Zeit Einhalt geboten werden ann Die ausgiebige,


